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Das vorliegende Arbeitsblatt gibt Planern, Betreibern und Ausführenden Hinweise zu Planung, Neubau, 
Material und Unterhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen in Wassergewinnungsgebieten. Es gilt auch 
für Gebiete, die der öffentlichen Wassergewinnung dienen oder dafür vorgesehen sind, für die aber noch keine 
Schutzzonen festgesetzt sind. In diesen Fällen sind die voraussichtlichen Schutzzonen durch ein Fachgut-
achten zu ermitteln.  Bei der Bestandsbeurteilung, der Systemwahl und Planung bietet das Arbeitsblatt eine 
wertvolle Hilfestellung für Ingenieurbüros, Behörden und Kommunen.

Das Arbeitsblatt berücksichtigt die jeweiligen standortbezogenen Kriterien zur Beurteilung der Gefährdungen 
und zeigt auf, mit welchen technischen Möglichkeiten eine Risikominderung erreicht werden kann. Dabei wer-
den Ansätze für die konstruktive Gestaltung und das Anforderungsprofil von Abwasserleitungen und -kanälen 
sowie Anforderungen an den Betrieb und die Unterhaltung in diesen Bereichen aufgezeigt.

Auf Heilquellenschutzgebiete kann das Arbeitsblatt sinngemäß angewandt werden. Wegen der besonderen 
Verhältnisse sind Einzelfallbetrachtungen erforderlich, die zu Abweichungen führen können.

Das Arbeitsblatt richtet sich an Kommunen, Betreiber von Abwasseranlagen und Wassergewinnungsanlagen, 
Ingenieurbüros und Genehmigungsbehörden.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Abwasserleitungen und -kanäle müssen so angelegt und betrieben werden, dass eine Verunreini-
gung oder eine sonstige nachteilige Veränderung des Bodens oder der Gewässer vermieden wird. In 
besonderem Maße gilt dies für Abwasserleitungen und -kanäle in Einzugsgebieten von Wasserge-
winnungsanlagen, die der öffentlichen Trinkwasserversorgung dienen (Wasserschutzgebiete). Das 
Arbeitsblatt DWA-A 142 wurde in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis AK-5.5.1 „Straßen in Was-
serschutzgebieten“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) sowie des 
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches Technisch-wissenschaftlicher Verein (DVGW) und der 
Arbeitsgemeinschaft Trinkwassertalsperren (ATT) überarbeitet. 

Das Arbeitsblatt behandelt die Planung, gibt Hinweise für die Ausführung und regelt die Instandhal-
tung. Auf die in der Praxis ausgeführten Beispiele des Merkblattes ATV-DVWK-M 146 „Abwasserlei-
tungen und -kanäle in Wassergewinnungsgebieten – Hinweise und Beispiele“ wird hingewiesen. Das 
Merkblatt ATV-DVWK-M 146 aus dem Jahr 2004 wird derzeit überarbeitet und mit Erscheinen des 
Merkblattes DWA-M 146 ungültig werden. 

Änderungen 
Gegenüber Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 142 (11/2002) wurden im Wesentlichen folgende Änderungen 
vorgenommen: 

a) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen 
hinsichtlich Gesetzen und Verordnungen sowie dem Regelwerk der DWA; 

b) Aktualisierung und Neufassung der Anforderungen an Planung, Bau und Material sowie Be-
trieb; 

neu aufgenommen:  

c)  Anforderungen an die Sanierung; 

d)  Anforderungen an den Betrieb von bestehende Anlagen; 

e)  detaillierte Bewertungsmatrix für die Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen für Abwasser-
leitungen und -kanäle in Wassergewinnungsgebieten (bislang Bestandteil des Merkblattes ATV-
DVWK-M 146); 

f)  wirtschaftliche Aspekte.  

In diesem Arbeitsblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf beide Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 142 (11/2002) 
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Verfasser 
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KOCHER, Birgit Dr. rer. nat., Bergisch Gladbach 
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein 
anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Es gelten die allgemeinen Anforderungen für Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt von Abwasserlei-
tungen und -kanäle sowie für die Nachrüstung bzw. technische Anpassung bestehender Abwasser-
leitungen und -kanäle einschließlich der erforderlichen Schachtbauwerke. Dabei sind die einschlägi-
gen Regelungen der Länder zu beachten.  

Dieses Arbeitsblatt regelt die Anforderungen für Neubau, Betrieb und Unterhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in Wasserschutzgebieten.  

Das Arbeitsblatt gilt auch für Gebiete, die der öffentlichen Wassergewinnung dienen oder dafür vorgese-
hen sind, für die aber noch keine Schutzzonen festgesetzt sind. In diesen Fällen sind die voraussichtli-
chen Schutzzonen durch ein Fachgutachten zu ermitteln. 

Das Arbeitsblatt bezieht sich auch auf den Bestand von Abwasserleitungen und -kanälen, einschließ-
lich der Schachtbauwerke und einschließlich deren Reparatur und Renovierung.  

Auf die Heilquellenschutzgebiete kann das Arbeitsblatt sinngemäß angewandt werden. Wegen der 
besonderen Verhältnisse sind Einzelfallbetrachtungen erforderlich, die zu Abweichungen führen 
können. 

2 Verweisungen 
Die folgenden Dokumente, die in diesem Arbeitsblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind 
für die Anwendung dieses Arbeitsblattes erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in 
Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

WHG – Wasserhaushaltsgesetz, Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts  

AbwV – Abwasserverordnung, Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in 
Gewässer  


